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Einladung zur LAG Herzenslust  

 

Liebe Freunde,  

 

zum nächsten Treffen der LAG Herzenslust/Die Medizinische Rundreise   

 

am 05. November 2011 von 10.00 bis 17.00 Uhr  

 

laden wir euch ganz herzlich in die AIDS-Hilfe Köln , Beethovenstr. 1, 50674 Köln   ein. 

 

Themenschwerpunk:  Neue Erkenntnisse in der Grundlagenforschung -  

neue Ansätze in der Prävention“ 
 
Veranstalter:   Deutsche AIDS Hilfe e.V. und LAG Herzenslust NRW 

Thema:  Neue Erkenntnisse in der Grundlagenforschung - neue Ansätze in der Prävention 

Referent:  Bernd Vielhaber, Edemissen 

Tagungsleitung/ 

Moderation:  N.N.  

 

Die in der Medizinischen Rundreise behandelnden Themen und Schwerpunkte orientieren sich an den 
konkreten Fragen und dem unterschiedlichen Wissenstand der anwesenden Teilnehmer/innen. Deshalb 

können sich im Programmablauf Veränderungen ergeben: Einzelne Themen werden möglicherweise 
intensiver, andere vielleicht oberflächlicher behandelt.  

 

Einführung  

Begrüßung, Vorstellungsrunde, Erste Fragestellungen, Festlegung der inhaltlichen Schwerpunkte. 

 

Mögliche Themen können sein: 

 

Neue Erkenntnisse zum Infektionsgeschehen von HIV 

Darstellung der Übertragungswege von HIV: Wie infiziert HIV eine Zelle, welche Erkenntnisse hierzu sind 

veraltet, welche neuen gibt es? Das Immunsystems des Darms im Rahmen der HIV-Infektion und dessen 
besondere Bedeutung für die Übertragung von HIV bei Analverkehr. Bedeutung des direkten Zell-Zell-

Kontaktes für die Infektion.  

An die 

Herzenslust-Koordinatoren, 
Schwule Präventionsprojekte in NRW  
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Medikamentöse und medizinische Ansätze der Prävention 

Darstellung von Studien zur „Prep“ (Pre-Exposure-Prophylaxis: "die Pille davor") und den Microbiziden. 

Bedeutung der PeP (Post-Exposure-Prophylaxis: „die Pille danach“) zur Verhinderung einer HIV-Infektion. 
Wie funktionieren diese medikamentösen Ansätze? Darstellung von Studien zu Beschneidung und „Impfung“. 

Auswirkung der HIV-Therapie auf die Prävention. 

 

Verhaltensorientierte Ansätze der Prävention  

Darstellung und Einschätzung des „Serosorting“ und des „Seropositioning“ als mögliche individuelle 
Strategien zur Risikominimierung. Bedeutung des Safer Sex und der Viruslast unter der Nachweisgrenze. 

Stellenwert sexuell übertragbarer Infektionen.  
 

Testverfahren, HIV-Schnelltest  

Darstellung der HIV-Schnelltest Verfahren. Funktion, Aussagekraft und Verlässlichkeit. Abwägung der Vor- 

und Nachteile der Schnelltestverfahren.  

 

Inhaltliche Diskussionspunkte: 

In strukturierten Diskussionsrunden werden die Auswirkungen der dargestellten Seminarinhalte auf Beratung, 
Prävention und individuelles Verhalten herausgearbeitet. Folgende Fragestellungen könnten dabei im 

Mittelpunkt stehen:  

Wie sicher ist die Datenlage zur Bewertung der Risikominimierungsstrategien? Wie sind die Erkenntnisse der 
Beschneidungsstudien zu bewerten? Ist Safer Sex bei Viruslast unter der Nachweisgrenze (noch) notwendig? 

Welche Risiken sind wir bereit einzugehen? Stellenwert der HIV-Therapie als Mittel der Prävention. Mögliche 
Auswirkungen der beobachteten Veränderungen auf Prävention und Zuständigkeit? Stellenwert der 

Übertragung durch Zell-Zell Kontakte? Ist das „Körperflüssigkeiten-Konzept“ relativiert?  

Seminarauswertung  

 

Terminplanung 2012:  

 

Verschiedenes:  

 

Die Fahrtkosten werden auf Antrag erstattet. In der Mittagspause wird es wieder einen kleinen 

Imbiss geben. Damit unsere Gastgeber vorplanen können, bitten wir den beigefügten 

Anmeldebogen bis zum  30.Oktober 2011 an uns zurück zu senden.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Reinhard Klenke      Oliver Schubert 

Stellvertr. Geschäftsführer     Herzenslust NRW  
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Adresse 

 
 

 

Reinhard Klenke 

AIDS-Hilfe NRW 

Herzenslust-Koordination      

Lindenstr. 20         

50674 Köln         

Fax: 0221/925996 9 

 

E-mail: reinhard.klenke@nrw.aidshilfe.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückmeldung bitte umgehend  

 

 

LAG Herzenslust NRW am 5. November 2011 in  der AIDS-Hilfe Köln Düsseldorf.      

 

 

 0 Ja, ich nehme am Treffen der LAG in Köln teil. 

 

  

 

Bitte oben den Namen eintragen!! 

 

 

 

 

 Datum, Unterschrift   
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